reslauer 


HRC Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl, Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit-Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Senntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


5. 


Nr. 70 4. Abend: Ausgabe. Reunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Montag, den 11. Februar 1878. 
6 per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 1,25 —1,75 Léit geringere 1,00—1,15 Ml. Berlin, 11. Febr. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] 
Breslauer En mil Februar. n per Liter 0,08—0,05 Ma Cours von Fe Devefäe. 2 Dr 35 on 
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Actien pr. ult. 9674 bez. ee 1877er Anleibe 84% bez. Zenk: . Die Börſen⸗Commiſſion. Deng Credit⸗Actien —, —. Staatsbahn —, —. —.— 

Nach matter Eröffnung beruhigte ſich die Börſe etwas und verkehrte bis ungs⸗ Preise, pi Le? 12. Februar. 1860er Looſe — —. Goldrente —, —. Galizier — —. Neueſte Ruflen 
zum Schluß in reſervirter Haltung. Roggen 133, m EE d Wei izen 192, Gerſte Hafer 119, 00.1, —- 
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Wien, 11. Februar, 10 Uhr 16M. 

Actien —, —. Staatsbahn —, —. 

Anglo⸗Auſtrian —, -—- 
Golor: 


(W. T. B.) Geiger Al Credit 
Lombarden —, —. Galizier —, — 
Napoleonsd'or —, —. Renten —, —. Mark⸗ 
noten —, — - ente —, —. Ungariſche Goldrente —. ; 

Wien, 11. Februar, 11 Uhr 16 M. (W. T. B.) [Borbörfe.) Credit: 
Actien 225, 50. Staatsbahn 260, 50. Lombarden 77, —. Galizier 245, 25 
Anglo⸗Auſtrian 98, 75. Napoleonsd'or 9, 47. Renten 64, 25. Marknoten 
58, 40. Goldrente 75, 35. Silberrente —, —. Silber —, —. Deutſche 
Reichsbank —, —. RK Ae Goldrente 92, 70. Matt. 

r. ` 


Wien, 11. Febr. B.) [Schluß⸗Courſe.] 
Cours vom 11, 9. Cours vom 11. 9. 

pierrente . 2 64 20 öAnglo SS 99 20 

ilberrente .... & 67 50 St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert. & 261 — 
Golbrente...... = 75 40 Lomb. Eijenb. .. 77 75 
1860er Lone... SG 112 20 London 8 118 70 
1864er Vote... . 138 70 [Galizier S 245 25 
Greditactien..... 3 225 20 Unionbank .. 3 66 25 
Norbweitbahn .. 1 109 50 [Deutſche Reichsb. I 58 47% 
Nordbabnn S 198 — |Navoleonsv’or.. # 948 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 11. Febr. Der Kaiſer ertheilte geſtern Nachmittag dem 
Präſidium des Reichstags Audienz. 

London, 11. Febr. Das „Bureau Renter“ meldet unterm 
11. Februar aus Konſtantinopel vom 10. Februar via Bombay: 
Die britiſche Flotte iſt noch nicht in den Dardanellen eingelaufen. 

London, 11. Febr. Die „Morningpoſt“ dementirt poſitiv das 
Gerücht, Hartington hätte die liberale Führerſchaft niedergelegt. 

Petersburg, 11. Febr. Ein ofſicielles Telegramm aus Tiflis 
vom 10. Februar meldet vom 6. Februar: Zwei Tage nach Bekannt⸗ 
machung des Waffenſtillſtandes und Einſtellung der Feindſeligkeiten er⸗ 
folgte ein Ueberfall einer Koſakenabtheilung im Dorfe Kichtſchik durch 
300 mit Magazingewehren bewaffnete Kurden und Tſchetſchenzen. 
Eine herbeigekommene Escadron der Niſchninowgorodsky'ſchen Dra⸗ 
goner wurde gezwungen, Feuer zu geben und warf den Feind gegen 
das Dorf Ternitz zurück. Ismail Redif Paſcha wurde von dem Vor⸗ 
gang benachrichtigt, um ſtrenge Maßregeln zur Verhütung ſolcher 
Ueberfälle zu treffen. 

Petersburg, 11. Febr. Die „Agence Ruſſe“ hebt wiederholt 
hervor, daß das Einlaufen fremder Flotten in den Bosporus in dem 
Momente, wo der Frieden verhandelt werde, die volle Actionsfreiheit 
Rußlands in ſich ſchließe. Sei die Anweſenheit einer Flotte noth⸗ 
wendig zum Schutze der chriſtlichen Bevölkerung, jo liege die bezügliche 
Pflicht nicht minder den ruſſiſchen Truppen ob. 

Konſtantinopel, 9. Febr. (via Bombay). Im türkiſchen Par: 
lamente brachte der griechiſche Patriarch heftige Klagen über die Metze⸗ 
leien ein, welche in dreizehn Dörfern, nahe bei Konſtantinopel, von 
Tſcherkeſſen begangen wurden. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


© Habelſchwerdt, 9. Februar. [Vom Getreide: und Producten⸗ 
markte.] Auf dem heute abgehaltenen Wochenmarkte, der bei ziemlich 
regem Verkehr verlief, iſt nur bei Roggen und Gerſte eine Preisſteigerung 
eingetreten, während Weizen und Hafer um ein Geringes im Preiſe zurück⸗ 
gegangen ſind, Wicken und Erbſen aber unverändert blieben. Bei bin: 
reichender Zufuhr und guter Kaufluſt GK notitt pro 200 Pfd. oder 100 Kilo: 
9 Weißer Weizen 20,60—21,20— 21,70 M. (niedriger O- 00,10 M). 
gelber Weizen 19,40 — 20 — 20,50 M. (niedriger 0-0-0,10 M.), Roggen 


— 


14,30 14,60 14,80 Mark (höber 0,20—0,30—0,30 Mark), Gerſte 14— 14,50 
bis 15,15 Mark (böber 0—0,20 0,45 Mk.), Hafer 11—11,30— 11,60 Mark 
(niedriger O- 0,20 0,40 Mk.), Erbſen 13,90 —14,60 Mk., Wicken 10,90 — 11,45 
Mark (beides unverändert), Kartoffeln 5,50 M., Strob 5— 7,50 M., Heu 
3,50—5 M., pro 1 Kilogramm Butter 1,50—1,80 M., pro 1 Tonne 
(= 36 Pfd.) 30 bis 33 M., pro 1 Kilo Speck 2 Mark, desgl. Rindfleiſch 
1 M., Schweinefleiſch 1,10 — 1,20 M., Hammelfleiſch 1 M., Kalbfleiſch 0,60 
bis 0,70 Mark, Rindszunge pro Pfund 0,30 M., ein Kalbsgeſchlinge mit 
Leber 0,80 —0,90 M., Leber allein 0,50 M., Bratwurſt pro 1 Pfd. 0,80 M., 
pro 1 Schock Eier 2,80—3 Mark, pro 1 Pfund Weizenmehl 15—17 Pf., 
Roggenmehl 13—15 Pf., pro 1 Liter gute Milch 14 Pf., Sahn 50— 60 Pf. 
— Witterung feucht und N ſeit Anfang der Woche Thauwetter. 
Thermometer beut früh — 19 R., Mittags + 2,5“ R. bei Weſtwind und be: 
decktem Himmel. Barometerſtand 334,5 Linien. 


Butter.] Berlin, 9. Febr. (Gebr. Lehmann 4 Comp., Louiſenſtr. 31.) 


In mittleren und geringen Sorten Landbutter waren die Umſatze der Vor⸗ 
woche beſchränkter als bisher und Preiſe find um einige Mark niedriger, 
bauptſächlich aber als nominell zu verzeichnen. Feine Domainen⸗Butter 
in fehlerfreier Waare, von der die Einlieferung nicht zu groß, wird dagegen 
ſchlank und zu letzt behauptetem Wertb aus dem Markt genommen. Ab: 
fällige Marken finden nur langſamen Abſatz bei irregulären jedenfalls ge⸗ 
drückten Preiſen. d 
Wir notiren ab Verſandtorte, Alles pr. 50 Klgr.: Feine und feinite 
Mecklenburger M. 112— 120, mittel 108 110, Holſteiner und vorpommerſche 
105 —120, Sahnenbutter von Domänen und Molkereigenoſſenſchaften 110 bis 
120, feinſte 135; Landbutter: Pommerſche 88, Pächterbutter 93, Litthauer 
80, Hefbutter 95, Elbinger 75, Oſtfrieſiſche —, Schleſiſche 70—80— 90, 
baieriſche Landbutter 65, Gebirgsbutter 77, Heſſiſche 84, Thüringer 82 —90, 
Oſtpreußiſche 85, Weſtpreußiſche 70-80, Galiziſche (franco bier) 63—68 M. 


Poſen, 9. Februar. [Börſenbericht von Lewin Bermin Sohne. 
Wetter: ſch K 
nom., Frühjahr 130 nom. Spiruus: ſeſt. Getündigt — Liter. Kün⸗ 
digungspreis —. Febr. 49,40 Gd., März 49,90 bez. u. Gd., April 50,60 
bez., Mai 51,30 bez., Aprils ai 50,80 bez., Br. u. Gd, Juni 51,9 bez. u. 
Br., Juli —. — Loco Spiritus ohne Faß 49 Gd. 


[Zuckerberichte.] Magdeburg, 10. Febr. Robzucker lebhafter gefragt, 
bevorzugt hellere und ſcharfkörnige Qualitäten, die vielfach 50 Pf. im Preiſe 
anzogen. Umſatz 65,000 Ctr. Notirungen: Melaſſe obne Tonne 8, Kryſtall⸗ 
zucker I. über 98 pCt. 70— 72,50, do. II. 98 pCt. 69--70, Kornzucker excl. 
von 97 pCt. 62.80 — 63,50 do. 96 pCt. 60,80 — 61,50, do. 95 pCt. 58,80 bis 
59,50, Rohzucker blond 94 pCt. 57,50, Nachproducte excl. 89 —94 pCt. 
Mk. — Raffinirter Zucker ſtill, prima Melis für den Export 
und für März⸗April Lieferung einigermaßen beachtet. Umſatz 57,000 Brode, 
10,000 Centner gemahlener Zucker. Notirungen: Raffinade fein excl. Faß 
8080,50, Melis ffein do. 78,50 —79, do. mittel do. 78, gem. Raffinade II. 
incl. Faß 74 — 76,50, gem. Melis I. do 70—72, do. II. do. 69, Farin do. 
61,5067 Mark. — Preiſe pro 100 Kilo in Poſten aus erſter Hand. 

Halle a. S., 10. Febr. Rohzucker ziemlich unverändert. 
Cir. Notirungen: Melaſſe ohne Tonne 7.80, a org 72-70, Korn: 
zucker 97 pCt. 63,50—63, do. 96 pCt. 61,50-61, Robzucker 93 pCt. 56, 
Nachproducte 94— 89 pCt. 54—46 Mark. Raffinirter Zucker, Brode etwas 
billiger. Umſatz 33,000 Brode, 3500 Ctr. gem. Zucker. Notirungen: Raf⸗ 

nade J. ohne Faß 81,50, do. II. do. 80, Melis I. do. 78,50, do. II. do. 
8, gem. Raffinade mit Faß 76-74, do. Melis I. do. 71— 70, do. II. 70 
bis 69, Farin blond, 
Preiſe per 100 Kilo in Poſten aus erſter Hand. ? 

Stettin, 10. Febr. Rohzucker preisbaltend, die Umſätze beliefen ſich 
auf 3000 Ctr., I. Producte zu 30,50 M. per Ctr., raffinirte Zuckern ſind feſt 
bei vermehrter Nachfrage per Frübjahrs⸗Lieferung. 


„ Stettin, H. Febr. [Im Waarenhandel! haben wir für die ab: 
gelaufene Woche über Umſätze von Belang nicht zu berichten, der Verſand 
war indeß meiſt befriedigend. i b dé 

Petroleum. Nachdem in Amerika die Eigner von Rohöl ihre Forde: 
rungen erhöbt hatten, gab dies dort den Impuls zu einer Steigerung bon 
raffinirtem Petroleum und betrug dieſelbe 1% Cent, in den leßten Tagen 


38, 


ën, — Roggen: ohne Handel, Courſe nominell. Februar 1293 


Umſatz 17,000 20 


elb do. 65 bis 62, do. braun 52—50 Mark. — 2 


gingen die Preiſe indeß wieder % Cent zurück; dieſen Bewegungen 
folgten meiſt die europäiſchen Märkte. Obgleich die Production in Ametila 

im vorigen Jahr die des Jahres 1876 weſentlich überſtiegen hat, ſo ſtellte 
ſich doch heraus, daß der Conſum überall und beſonders auch in Deutſch⸗ 


land in gleichem Verbältniß zugenommen und die Beſtände waren in 


Amerika Anfangs dieſes Jahres nur um 145,000 Faß größer als Anfangs 

1877. Das Geſchäft hatte in der verfloſſenen Woche Anfangs einen leb⸗ 

hafteren Charakter angenommen und die Preiſe waren ſteigend, ſie ſchließen 

indeß wieder matter. Loco 11,95 — 12,50 —12 11,90 M. bez., 12 M. Br., 

Co er 11,75 M. Br., September » October 12,25 M. bez. u. Gd., 
ö Br. 


Kaffee. Zugeführt wurden uns 2120 Gr. vom Tranſito⸗Lager gingen 
1102 Etr. ab. In Folge der günſtigen Friedensausſichten ſcheint ſich der 
Artikel zu befeſtigen, dagegen will ſich die Bedarfsfrage noch immer nicht 
mehr beleben. An unſerem Platze verlief das Geſchäft ebenfalls ſehr rubig, 
Preiſe nominell. Notirungen: Ceylon⸗, Plantagen 118—109 Pf., Java 
braun 140130 Pf., gelb bis fein gelb 112—121 Pf., blank blaß 105 bis 
110 Pf., fein grün bis grun 101—94 Pf., Rio gut ordinär 8795 Pf., reell 
ordinär 82—86 Pf., gering bis ordinär 72—78 Pf. tranſito gefordert. 

Reis. Das Plagzgeſchäft blieb leblos, dagegen war der Verkehr nach 
binnenwärts lebhafter und der Wochenabzug vom Tranſito Lager betrug 
1801 Ctr. Wir notiren: Carolina 36—37 M. Java Tafel: 29—31 Mark, 
Rangoon M., do. Tafel⸗ 17—19 M., Yıracan 15 16 M., do. Vor⸗ 
lauf: und Tafel: 17-19 M., Bruch⸗ 12—14 M. tranfito. 

Hering. In Schotten haben wir für die verfloſſene Woche lebhafte Platz⸗ 
umſätze nicht zu melden, die Frage vom Binnenlande her, ſowie der Ver⸗ 
ſand dorthin waren indeß recht befriedigend und haben ſich die Preiſe bei 
feſter Stimmung behauptet. Crown: und Fullbrand 41,50 —42 M. tr. bez. 
und gebalten, ungeſtempelter Volbering 37—39 M. tr. nach Qualität gef., 
Matties Cromnbrand 27—31 M. tr. nach Qualität bez. und gef., Mixed 
und Iblen 26—26,50 M. tr. bez. und gef. In norwegiſchem Fettbering 
blieb das Geſchaft unverändert, Kaufmanns: ift geräumt, groß mittel 35 bis 
6 M. reell mittel 24 — 26 M. und klein mittel 16 18 M. tr. bez. und 
gefordert. Bornholmer Küſten⸗Vollhering 29 M, Hohlbering 22 —23 M. 
tr. gef. Mit den Eiſenbahnen wurden von allen Gattungen vom 30. Sn 
bis 6. Februar 3703 To. verſandt, mithin beläuft ſich der Total⸗Bahn⸗Ab⸗ 
zug vom 1. Januar bis 6. Februar auf 18,572 To., gegen 14,419 To. in 
1877, 21,268 To. in 1876, 24,365 To. in 1875, 24,070 To. in 1874 und 
29,299 To in 1873 in faſt gleicher Zeit. 

Sardellen ftille, 1876 er 39 Mk., 1875er 40 Mk., 1874 er 38 Mt. gef. 


Concurs⸗Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen des Tiſchlermeiſters und Möbelhändlers Saling 
"ig zu Cottbus. Zablungseinſtellung: 20. November wt Einftweiliger 
erwalter: Kaufmann Ernſt Trauſchke. Erſter Termin: 14. Februar. — 
Ueber das Vermögen des Tuchfabrikanten Heinrich Balcke zu Cottbus. Zab⸗ 
lung seinſtellung: 15. Januar. Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann Der 
mann Schwalme. Erſter Termin: 14. Februar. — Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns Mathäus Meyer zu Konitz. Zablungseinſtellung: 5. Febr. 
Einſtweiliger Verwalter: Kreisgerichts⸗Secretär Schlüter. Erſter Termin: 
februar. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns Louis Joſeph zu 
Bublitz; Zablungseinſtellung: 7. Januar; Einſtweiliger Verwalter? Rechts⸗ 
anwalt Mannkopf zu Cöslin; Erſter Termin: 18. Februar. — Ueber das 
Vermögen der Firma Chr. u. Tb. Hueck zu Herdecke ſowie über das Privat⸗ 
vermögen des Kaufmanns Chr. Hueck und der Wittwe Kaufmann Th. Hueck 
ebendaſelbſt; Zahlungseinſtellung: 6. Februar; Einſtweiliger Verwalter: Kauf⸗ 
leute Julius Gogarten, C. A. M. Wolff, G. Kaiſer zu Hagen; (Geer Termin: 
1. Februar. — Ueber das Vermögen des Theaterdirectors Fr. Schwemer x 
€. 


Magdeburg; Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann F. L. G. Kühne daſelb 
Erſter Termin: 16. Februar. — Ueber das Vermögen der Handlung 
Thiele jr. und über das Privatvermögen der Geſellſchafter, Emanuel Schle⸗ 
finger und Siegfried Schleſinger in Berlin. Zahlungseinſtellung: 6. e 
bruar. Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann Brinckmeyer. Erſter Termin: 
22. Februar. — Ueber das Vermögen des Inſtrumentenmachers Carl Guſtav 
Paul Preuß in Berlin. Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann Conradi. Erſter 
Termin: 22. Februar. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


